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P » n n u « « r a t i « n , p r » l « : Mn Pu<!l'svie»b,l»st: ^nnzjäiinn :<« l l , lialbMril, 'k «̂ . ?m j u n i o r : gau^
»ihrig li« l!., hllldiäliiin 14 ü, ssm die ^,'NclIl,»« i»i> Hn»« mmiaOic!, 5>" l>. — 2ns«rN««»V»biUlr: <ür ble
vielmal „espallenc MiNiweltizcur 7 I i , Nil die drein,al ftriraUsnr Nsliamszrile lü 7>. Dr «usnlchmen »m irbaNw-

ncllc» Trilr 30 li !ür de» Rann, ,'incr Willimtieizeil»,

Dir ,,La>bachtl ZriUmg" erickemt tüsslich mi! Aulnnbme drr So»»- und Ftitlwyt.
Die Kdnl ln i f t rn t io« dtfmbe! sich Vli«oii6stl»hs Nr, ,6. ebenerdig! die pedakt lon Willoilöstrah, Nr, !»,
I, Etocl. Sprechsiundr» der NedaNim von l< bis l« Uhr dormittnsst, Uosranlierle Briefe werden nichi angenommen,

Manuskripte nicht zurückgestellt.

Telephon-Uv. >ev Nedaktion 52.

ArnMchev Eeil.
Nach dem Amtsblatts ,̂ ur „Wiener Zeitung" oom

7. August N»tt< <Nr. >7U> wurde die Weiterverbreitliug
folgender Preßcrzcugnissc verboten:

Nunnncr >5 „Tiroler Bauern.Zeilung" vom Ui. ^ n l i
,Nt«.

Nummer 139 „Abendblatt" vom 23. Ju l i 1!>18.
Nummer ll,V „Tiroler Anzeiger" vom 25. Ju l i 1918.
Numnlcr 1W und 170 „Volközeitung" vom 2i> und

27. Ju l i 1918.
Nummer 80 „Vomrlberger Wachi" vom Äi. Ju l i I!)l8.
Nummer W „Echö»l>!icher Zeitung" von, 81. Ju l i 1918.
Nummer U0 „Egerläuder T^e^irfsbla'tt" vom 81. Ju l i

1!)<8.
Nuinmer i!2 „Schlesisclie. Voltspresse" vom 2. August

Nummer 28 „Israelitisches Wochcublatt f in die
Schweiz." Verlag G. v. OstheirN. Zürich IM«.

^<!I 7. Augus! 1918 wurde iü der Öof- und Staats-
drucleiei txit' ( X l . V l . Stück deö ^cichilgeset^bwtles in deilt-
scher Ausgabe <iuA^aclx'!, und versendet. Dasselbe enthält
unter Nr. 298 die Nerorduunn. deö Justizmiuisters vom
^.August 1918 über den Urheberrechlosanch im Verhältnisse
zur Schweiz, uuter Nr. 29^ die Verordnung des ,^aude!s-
ministers vom 8. August 1918, womil cini^e BcstimunliM'n
der mit dcr Verordinnig vom 22. September 1916,. N. (^.
BI . Nr. 817, erlassenen Postordnung abgeändert werden,
und unter Nr. 295 die Verordnung des Handolöministers
vom .">. Angnst 1918, betrcffcnd die Abänderung der mit der
Verordnung bom 28. September I9ll>, N. G. V l . Nr. 822.
kundgemachten ^eruspreäMbührenordnung.

Ten 7. August 1918 wurde in dor Hof- und Staats,
druckcrci txis X(!IX. Stück der polnischen nnd ukrainischen
Ausgab l>e?> Mcichsgesehblalles des Jahrganges 1918 aus-
gegeben -'»id versendet.

Am 7. August 1!»18 wurde das XIV. Stück des j.'ant>eS°
gesekblaltes für d<is ^er.^^lum ,^rain ansgegcb^n uud
versende!, dasselbe <nthäl! nnler Nr. 21 die Vcrorduuug
dcö f. f. Landespräsidenle» in Krain vom I.August 191«.
H. 24.295, betreffend Maßnahmen d<>r Wohnungsfnr,orgc.

Vo» dcr Ncdnliio» dro Vnl,drsncsclll'l«ltc5
für dne Hcr,^un<l,m , l̂ra«l«.

VoMilche ?lebers,chli
?̂ a i b o ch, 8. '.'iUliii,!.

Über die Lage an der Westfront liegen folgende
^l'lichrichlen vor: Tcr milillirischc Ullilarbeilcr des Bcr»
liner ft U!ir»Abe»dblliltes schreibt! So erfinderisch dic
liintlichen ')llicl)richlensal'rilen der Entente in der left»
ten Zeit »raren, »m il)r haschen in dem leeren Nebel
beim deutschoii »̂ückzug in einen nnaushorlichen lmnps-
nnd sieM'ichen Vormarsch lnit phmUaslijchen Gcscin»
sienen» nnd Vente^ahlen limzulngen, qibt doch jetzt selbst
die Ä^exee Haoas î», dus; die Vewe^MMN der Dcnt»
schen vollständig slecilücll sind, nnd das; die Deutschen
ihr gesamtes «rie^nuiterial gelwrqen halx'il. Cbenso
anerlennt die „Times", daß der dentschc >̂i>ch,ng in ^
bester ^rdnnnq mit bewnndernswerter Meisterschaft
nrchgestilirt nwrden ist. (5^ kann also nicht von irgend

einer Eroberung von Soissons oder voll ^i3mes, das
befelilciqemäß geränm» wurde, die Nede sein, sondern
nur voll einer 'wohlberechileten llberlnssnng von Ge-
lande zum Zivecl einer strafferen ^lismnmenballung dcr
Kräfte an einer Linie, dic znr Verteidigung besonders
geeignet ist und im wesentlichen dnrch die ^lnßlänsc
W>nc nnd Vesle bezeichnet wird. Joch bleibt, -,nmal
dnrch nnscrc Ttcllnngcn bei Monldidicr, dancrnd gc»
fesselt mid lann nichts anderes tnn, als gegen nnsere
nenen starken Linien anznlauscn. — Clinch dem „Temps"
bringen die deutschen nun wieder besondere (ilitetrnp>
veil au die ^ront, die sich von den fviiheren, oft minder
genblen wesentlich nnterscheiden. Geradezu nnerschöps»
lich sei der de»!sche Vorrat an Maschinengewehren.
Alcherdem verloeude» die deutsche >eeresleitn!«g gegen»!
loärtig eine große Anzahl der schwerstell ftieschiitze nw> I
dernster >lollstr»s<ion, darnnler mehrere ^erugeschlitze!
jenes Typs, die Paris beschießen. — Die Dentschen l
machen an der ganzen grollt wieder halt. — „Echo de
Paris" meldet, daß die alliierte "berste Heeresleitung
die Deutschen noch lange nicht als in die Defensiv-
stellnng gedrängt betrachtet. — Durch die Beschießung

vlni Paris durch die deutschen schweren ^Vruqeschiche ist
l iu großer Teil der französischen Ferngespräch» und

^ Telegraphenleitungen zerstört worden,
j Wie die italienischen Blätter melden, richtete i n r
! vö l l ig von England an den .Äönig von I ta l i en nnläß-

lich der vierten Wiederkehr des Tages, an dem (5ng>
^ land i i l den Krieg eintrat, ein Telegramm, worin er
! nochmals den unveränderten Vorsatz des britischen

Reiches bestätigt, alle seine Energie einer siegreichen
i Beendigung des Krieges zu widmen, lind dem Ver«
! trauen Ansdrnck gibt, daß die Morgenröte eines sieg»
> reiche» Friedens nicht mehr fern sei. — I n seiner i t r -
I widerung fagte der König von I t a l i c n , daß das uncr»
' schiilterliche Vertrauen in den Sieg der Verbündeten,
! welches der König von England neuerlich betunde, von

ihlu, dem italienischen Heere nnd der Mar ine sowie
von der ganzen italienischen Nation geteilt werde. N i r
haben, schließt der König, Vertrauen in den Sieg. wei l
w i r Verlranen zur Gerechtigkeit unserer Cache, zur
Tüchtigkeit nnserer Kämpfer nnd znr loyalen (5inig.
keit der Verbündeten haben.

„ I d c n Nazionalc" erklärt, sie könne nicht verstehen,
, was Llohd (George in seiner Votschaft mit der Erklä»
! rnng, daß Teutfchland vor fcchs Monaten einen Hrie»

densvorfchlag der (Entente ablehnte, gemeint habe. Vor
fechs Monaten habe Präsident Wilson in seiner V o l .
schafl an den Kongreß vier Kriegsziclpunlle dargelegt,
doch in so allgemeiner Weise, dnß diese nicht als eine
Änbdhnuug vo» ^riedensverhandlllngen gedeutet wer»
den könnten, fe rner lämen lüir in ^rage dir Ponrpar-

' lers des frlinzösischen Ma jo rs Armand imd des engli»
! schen Generliis Snlnts, die aber, ab .̂esehcn von anderen
Merkmalen, nur Teilversuche gewesen sind nnd zudem
völlig ohne Beteiligung der italienischen Negirrung qo
macht worden seien.

Die Äiisslihrnllgen S i r !Hrn' lVcddes in der Debatte
des Nnterhmises über den enssliZchen Tchifjebau haben
die öffentliche Meinnng nnr wellig befriedigt. „T imes"
schreiben: „ M r vermögen es nicht, S i r Eric Geddes

Feutlletoit.
Vor hundert Jahren.

«Mas die „Laibacher Zeituna" des Jahres 1818 berichtet?)

Zusammengestellt von Professor Leopold P e t t a u e r
in Klayenfuct.
(Fortsetzung.)

26.) Am 18. November: Beginn des Präparanden»
kurses an der l . k. Musterha-uptschulc.

27 ) Am 21. Oktober' Durch D e w t be: d « Prov,n°
zwlstoatsbuchhaltlln« Ernc.lnung des Josef Walzl zmn
Mechnunysrai. dcs Prchubst zum RechnungSofflgial. des
zw^l Vud,scl>ow8lli .^III Ingrossisten und des Kar l Sup°
Miiischitsch ^uin AI,^essistcn.

2«.) Sonntag dcu 22. Novenwcr: Vischofswcihc des
zum Bischof von Gürz eruanutcn Gubcrnialrates Josef
Walland im Doni zu Laibach.

2».) Am 11. Dezember: Durch Allerhöchste Ent-
schließung Verleihung des Charakters eincS lmrNichcn
Gubcrnialratcs mit S ih nnd Stimme an den Sekretär
Vinzcnz von Grummer.

30.) Am 4. Dezember: Durch Dekret Verleihung dcr

dritten zwnzliftenftcNe beim Fiskalamte an den Prakti-

kanten Rudolf Hiller.

31.) Am 4. DeKember: Durch Dekret Verleihung dcr

Adjunllenftelle beim Prov'"ualltrafhause in Laibach an

den Fähnrich Jakob Zettel.
3U.j Am 30. November: Veruiyu»« dcr fünften Kasse.

offizieMtell.' <ni Josef Weber und der sechsten Kasseoffi-

ziersstelle an Matthäus Komar im Wege einer Gubernial-
! verurdnung.

38.) Am 19. November: Durch Dekret Verleihung der
dritten Amtsschrcibcrstelle lx'im hiesigen Hauptzollamte
dem Alois von Fichteuau.

34.) Am 11. Dezeml'cr: Durch Dekret Ernennung
des Johann Savinfchegg zum Protokollisten beim Kreis-
amte in Adclsberg.

35.) Am 18. November: Durch Defrei v>i,ii>nhme des
Franz Uanyer als Konzeptspraktikant beim Kreisamte in
Ncustadtl (Nudolfswert).

W.) Ende Dezember: Durch Nesiguation des De«!
chanten Mcrrtin Kobeu Ernennung des Pfarrers Georg!
Mayer, Pfarrers in S t . Veit a. d. Glan, zum Gubernial« >
rate in Latbach. !

L. strlebiate Dienststellen:

1.) Adjunttcnstelle bei der Provinzial-Strafhausver»
waltung in Laiwch; Gehalt 400 f l . Metallmünze, freie
Wohnung uud acht Klafter Holz-Deputat gegen Erlay einer
Dienstkaution von 300 f l . ; Gesuche bis 10. Fedrilar.

2.) Amisschrcibcrftelle l«:i der Kreistasse in Neustadt!
(Rudulfslverl) und die dritte Amtsschreibcrftelle beim
KamcralzoUamtc in Üaibach. ^ h a l t jährlich 300 f l . ; (î e-
sliche bis 20. Februar.

3.) Die Stelle ewes kontrollierenden Amtsschreibcrs
in Adelsberg. Gehalt jährlich 500 f!.. Kaution 1000 f!..
l̂ esuchc bis 20. Februar.

4.) Beim k. 5. Stadt- unt> Laudrechte in K^ain die
Ichte Ratsstclle. Gehalt iäbrlich 1400 f!.. W.n.^c bis
20. Februar. !

!i.) Durch die Resignation deß Dr. Josef Detella die
Stelle des zweiten Laibachcr Stadtarmenarztes, G^bcrlt
jcilirlich 300 f!.. Gesuche bis 25. März.

Y.) Durch den 3od des Kaspar Dobrauh, Lehr«» an
d?r hiesigen f. k. Musterhauptschulc, die Schreibmeifter-
stclle, ^uglrick Stelle eines Lehrers der Rechtschreibung,
Gehalt iährlich 400 f l . . Konkursprüfung <rm 26. März.

^ 7.! Schullchrcr- und Orgarlistendienft in Ol^rgur l
mit folgenden Einkünften: 40 Micr l ing Weizen, 4l» Mier.
ling Hirse, 4 Micrlina. Heiden, bei 50 Pfund Spinnhacrr.
beträchtliche Stolagcbühren und ein? Besoldung jährlich
4 f l . 40 kr. mit der Verpflichtung, einen Mesnerknecht zu
halten und dic Schulsäuberung zi, bvstrcitrn; Gesuä^e bis

' 13. März an den Schuldistrittsaufscher in St. Mcrrcin.

8.» Schullehrer-. Organisten« uni> Mesnerdienst in
Kronau, Gchall jährlich 120 f l . aus dem Normalschulfonds,
Gesuche bis 17. März.

N.) Durch die Übersetzung des Professors Wa'ttmann
nach Innsbruck die Stelle eines Professors dcr theoretischen
und praltisäsen Chirurgie am Lhzeum zu Laiwch. Gehalt
jähilich Ä>0 f l . und Remuneration 150 f l . für den Dierift
im Zimlspital, Gesuche bis 9. Ma i .

10.) Durch den Tod des Wasserbauamtödireftors
Osterlam die Stelle eines Wasserwuaintsdircklors. Bcsol<
dung jährlich ^000 fl.. Naturalwohnung in, Wasserbau-
mntösscbäudc, ein jährliches Wagcupausä>ale. U>clchcö von
400 f l . auf 800 f l . erhöht worden ist. Gesuche bis I .Mai .

11.» Beim Laibachcr k. I. Kameralzahlamte dic zweite
Amtsschrcibcrftcllc. Gehalt jälsrlich 4l)0 f l . Gesuche bis
Ende Mai-

l^ortsetzung folgt.)
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in die labyrinthischeu Güuae seiner Verteidigung der
staatlichen Schiffswerften zu folgen. Seine rosigen Vi»
fionen sind eben nichts als Visionen. Es wäre sehr heil»
sam, »renn sich die öffentliche Meinnng dnrch die Tat»
suchen iiber den Tchiffban nicht verdunkeln ließe, die in
diesem Augenblick nichts Rosiges an sich haben und
einen erbarmungslos grimmigen und bedrohlichen Ein»
druck machen. 3 i r Erie (̂ eddeö scheint entschlossen zu
sein, über diese Tatsachen hinwegzuglcitcn. Cr betont,
das; die Tchiffbanergebnisse der ganzen Well die Zer-
störung der Welttomwge durch die Unterseeboote über-
schreiten. Das ist zwar befriedigend, aber wir müssen
offen sagen, daß dies ein fehr fragwürdiger Trost be»
füglich der englischeu Tonnage ist. Trotz all des gefälli-
aen Geredes über die abnehmende l^f^hi ' der deutschen
Unterseeboote und über die Mieh-neude Leistungsfähig»
keil unserer Abivehrmiltel werden die englischen -Werf»
t<n in ihrem Kampf mit dcm Unterseeboot noch immer
geschlagen. Tas sind Tatsachen, und die Versnche, sie
weg^liargmnentieren, oder wegznertlären, sind zweck-
loo," — I m Unterhause erklärte der Nnlerstaatsselre«
lär der Admiralität, daß der Bau der englischen Hau»
delstonnage im ersten Halbjahre um 110.000 Tonnen
hinter den Bauplänen des Tchiffsamtes zurückgeblic»
den sei.

Dem Reuter-Bureau zufolge veröffentlicht der Ma°
rinelorrespondent der „Tilnes" Enthüllnngen über die
Arbeit der N-Bootfallen, die einen wichtigen Anteil
an der Bekämpfung der U-Boote hätten und die Ve»
Zeichnung ..O'Tchisfe" führen. Ter Korrespondent sagt,
mau könne jetzt Einzelheiten darüber veröffentlichen,
da den Teutschen die gegen sie angewendeten Methoden
bereits bekannt seien. Tas erste derartige Schiff sei
die „Varalong" Mvesen, die am '..̂ . August 1915 ein
U-Boot versenkte. Seitdem habe die Methode, bewaff.
ueien Schiffen das Aussehen unschuldiger Handels»
schiffe zu geben, sehr zugenommen. — Der Korrcspon»
dcnl verteidigt diese Methode der Kriegführung und
fülnl eiuige Beispiele an, von denen das folgende am
bezeichnendsten ist- Eines Tages hielt ein U-Boot ein
solckes als unschuldiges Handelsfahrzeug verkleidetes
O.Schiff an. Tie Besatzung lies; oie Boote herab und
verließ das Schiff. Nur eine ^rau mit einem Niud
in den Armen blieb zurück und lief wi>: ivahnsiunig auf
dcm Teck auf und ab. Als das Boot an dem Fahrzeug
iiulegte, schleuderte die Frau das Kind, das in B^irl»
lichleil eine Bombe war, in den offenen Turm des U»
Bootes und fpreugte es anf diefc Weise in die Luft.
Tiese Frau lvurdc, »vie der Korrespondent der „Times"
eigens hinzufügt, für ihre Tat mit dem Vietoria°ssre„z
misgezeichuet.

Über die Vorgänge in jlll,«lanb lvird gemeldet:
„Aftenpost" schildert die. bisherigen militärischen Er»
gebnisse des Ententevormarsches in Rußland und die
Abwehrmaßregeln der Sovjets folgendermaßen: Kem
ist von einer britischen Garnison, verstärkt durch zur
Entente übergegangene finnische Rotgardisten, beseht.
Tie Stadt ist mit Schützengräben umgü'tet und in
eine starke Festung verwandelt, ^em ist deshalb strate»
gisch wichtig, weil hier die von Petersburg an der
Murmanküste verlaufende Eisenbahn ins Weiße Meer
führt, nachdem sie die Waldungen von i l lonec von Süd
nach Nord durchquert hat. I m Nordwesten von «em
bcfiuden sich die Alliierten in ^andalask, wo cngllsche,
französische, serbische und russische Truppen liegen. "Die
Murmansüfte selbst ist von zahlreichen Kriegsschiffen
der Entente überwacht. Den Fjord von PeAengA hüliett
britische Detachements. Voraussichtlich werden nun die
deutsch'finnifchcn Truppen im Einvernehmen mit dcr
großrussifchen Rätcregierung den Kampf mit diesen
(?nts>'!,-',i!,l''i1l,!.s:cu beginnen. — T)as „Gerlmcr > age»
lila . ' melter aus Stockholm: Die Czechs Slowaken, i>ie
Ian^a»u, aoer sicber gcgeu den Westen ,'orgehen, eiur
Stadt nacl' der ',nd.eren erobern, die Soo'cls aufheben
und die Rote Garde auflösen, fühlen sich jetzt, nachdem
sie über japanische Verstärkungen verfügen, so sicher,
daß sie dcr russischen Sovjetregierung ein Ultimatum
sandten. Darin wird gedroht, falls die Sovjetregierung
Versuche mache, in den Ural einzudringen, um die schon
aufgelösten Sovjets wieder einzuführen, nürden un>
verzüglich Maßnahmen qetroffen werden, um Rußland
gänzlich auszuhungern. — Eine Verner czecho-soziali.
stische Zeitschrift erklärt, daß an der Spitze der gegen
die Ezecho-Slovaken kämpfenden osterreichisch.unqari-
schen und deuischen Nrieasssefangenen cin österreichischer
Feldwebel stehe, der in Friedenszciten in der sozial-
demokratischen Bewegung eine Führerrolle innehatte.
^ 1 hat sich als überzeugter Anhänger der Boli?evifi
an die Spitze von drei Regimentern gestellt, die aus
öN^reichisch-unganschen und deutschen ^rieMesan^e.
nen gebildet worden sind. — Aus Ni5m; Novgorod wird
gemeldet: 400 Gardisten und 400 Leute, die 'ich bei
der französischen Mission eingeschrieben halten, um
nach Frankreich an die Westfront gebracht zu werde»,.
wurden verhaftet, weil man sie im Verdach: halte,

unter den» Vor'oind dieser Einschreibung gegenrevolu»
> oncrc wcißg'-rdistischc Banden zu ulgamsieren. -
„Temps" will erfahren haben, daß die mit der Über»
wachung des früheren Großsürsten-Thronsolgers be>
tränten Roten Gardisten diesen dnrch Revolverschüsse
getötet hätten, da er' sich bei der Kunde von der Hin» ^

'richlnug seiues Vaters wie ein Rasender benommen
halx. — Der „New Hort Herald" meldet: Die zapani-
schell Mobilisierungsmaßnahlnen beschränken sich bis
jetzt auf die Einberufung von drei Reservejahrgäugen.
Das japanische Parlament wird am 2^. Angust zu-
snmmentreten, ^

Lokal- und ProvittMl-Nachrichtel!.!
— l^nspettiollslcijc des Land'üprnsidcnteil in

>ir>ii>ll» und Warner Vellach.j Freilag den -!. d. M .
liiüernahm Seine Erzellenz Landespräsidciu Graf A l . '
l e m s in Begleitung des Vezirkshauotmannes von!
R'admannsdurf, Tr. M a t h i a s , einc Inspizierungs»
reise nach >trunan, wo er vom dortigen Gerlchtsl.'or-
st'her Landesgerichlsral P e t . ' r l i n, Pfarrer Ä r a » !
j e e, Gemeindegerenlen L a v t 1.? a r, Ti i i r i l lsarzt!
Dr. T i < " a r nnd den Beiräten des Gemeiudcgerenlen I
sowie vom Stationsvorstand in Kroncn» und der Schul»!
jugend unter Führung der Lehrerin I e g l i ' - begrüßt^
wurde. Wie gelegentlich der übrigen ^nspizierungs»!
reisen, im Bezirke Radmannsdorf, so wurden anch hier!
dem Herrn Landespräsidenlen mit Rücksicht aus die!
überaus schwierigen Verpflegsverhältnisse, besonders im«
hochgelegenen Tal von Nronau, Bitten um tunlichst?!
Schonung bei den verschiedensten Requisitionen unter-i
breitet. I m Laufe des Vormittags besuchte dann der!
Herr Landespräsident die oben erwähnten Persönlich- l
feiten sowie die Pfarrkirche in Krunau und unternahm!
sodann einen Gang in das Pi^enca-Tal, wo er die!
elektrische Zentrale und die „Erzherzug Eugeu-Straße" z
besichtigte, die von der Heeresverwaltung im Jahre!

1916 als Verbindung zwischen ^ronan und So5n über
den Mojslrovla»Sa<tel in großem St^le angelegt wor»
den war. Auf der Rückfahrt nach Radmannsdorf be-!
fuchle Seine Exzellenz nach einem Fußmarsch von Aß-,
ling die Ortschaft Warner Vellach, die am 14. August'
1917 durch einen feindlichen Fliegerangriff niederge»!
brannt ist. T^r Herr Landespräsident besichtigte unter z
Führung des Qrtspsarrers K o ̂  i r und des c^oineinde» ^
Vorstehers M u l e j jedes einzelne der dcschädiglen 40
Objekte nnd gewann die Überzeugnug, daß der Wieder»
ausbau wohl langsam fortschreitet, daß aber der Hilss»
ansschnß unter der rührigen Leitung seines Obmannes
Pfarrers K o ^ i r in Attbelracht der außerordentlichen
Schwierigkeiten bei Beschaffung von Baumaterialien
und Arbeitskräften das Menschenmöglichste geleistet hat.

— s25jähriges Dicnstjnliilälliu.j Herr Sanilätsrat«
Primarius Dr. Ivan I e n k o beging gestern den!
2K. Jahrestag seiner Tätigkeit im hiesigen Landes» ^
spital. I n seinem Beruse ganz ausgehend, hat sich Herr!
Primarins Dr. Ienlo ill dieser langen Zeit lim die!
leidende Menschheit ganz außerordentliche Verdienste
erworben; Tausende von Kranken verdanken seiner
hohen ärztlichen Kunst die Wiedererlangung ihrer Gc»
sundheil und die Erhaltung ihres Lebens.

— iVum Mittclschuldicnste.j Seine Erzellcnz- der
Minister für Kultus und Unterricht hat oie provisori-
schcn Lehrer am Ersten Staatsgymnasium in Laibach
Franz G n j e z d a, Rudolf O r u ^ e l j , F^nz K o -
b a l, Johann D o l e nee, Andreas P r e b i l uud
Alois T o d n i k , den provisorischen Lehrer an der
Staatsrealschule in Id r ia Dr. Franz s'ade,^ und'die!
provisorischen Lehrer am Staatsgymnasium in NudulsZ.
lverl Dr. Mi lan ß e r t o und Franz Dv l5 . an sowie
den Tupplenten an d'ieser Anstalt Dr. Joses R o 5 .
m a n zu wirklicheu Lehrern in der neunten Rangs-
klasse ernannt.

— ^Informationen bei der Handels» und Welve,l>e»
kammer.) Interessenten können bei der Handels- und
Gewerbekammer in Laibach Informationen erhalten:
über die neuen Erzeuger-Richtpreise für Nutzholz; über
die Schuh», uud Lederbesorguna. für Zivilarbeiter in
Kriegsdienstleistungsbetrieben; nber Verkaufsanbote
für angeblich aus der Ukraina, aus Rumänien oder
Veßarabicn stammende und an der Ostgrenze lagernde
Lebensrnittel im Wege des Schmuggelverkehres Mar -
nung!); über eine wichtige Angelegenheit sür alle F,r-
men, die Drucksachen, Preislisten 'ind Kataloge ms
Auslaut, senden oder Vertreter im Auslande suchen;
über Richlinien zur Begulachtuug dcr Ersatzlebensnnt-
tcl im Sinne der Verordnung, betreffend den Verkehr
mit Ersatzlcbensmitteln; über die Zwangsvollstreckung
bei deutschen Gerichten in Rumänien und über die
Klagen gegen außerhalb des besetzten Gelnetes Rumä-
ilicns wohchasle Schuldner; über die Leipziger Herbst-
und Mustermesse vom 25. bis 31. August 1913 saus-

führliche Auskunft über alle Fragen des Mcsseverlehrs,
Vergünstiguugen für die Teilnehmer, Verkehrscrlcich-
terungen 2c.); über den Reiseverkehr mit der Utraina
laus besonderes Anstiche» ist nunmehr auch Privatperso-
nen gestaltet, in dringenden Familien^ nnd Vermö»

! gcnsangelegenheilcn nach der Ukraina zn reisenj. -
Die Informationen können nur bei lürzeren Berichteil
auch schriftlich gegeben werden.

^Verstorbene in Laibach.j Maria Zalesjal, Werk-
meislersgatlin, 48 ),ahre; Franziska Etar, Besitzers-
tochter, 20 Jahre; Maria Milavec, Pfründnerin, 77

: Fahre; Johann Varl, Schmiedssohn, 18 Monate; Ka-
I rolina Rolih, Schlossersgallin, !̂ 3 Jahre; Franz Vr-
! <a<"nil, Besitzerssohll, :; Jahre; Stanislans Lavre!l'"i'",
^Niaurerssohll, 3 Monate; Josef Niemtschil, Beamter
der Krainischen NaugeseKschaft, 57 Jahre; Paul Sever,
Pflegekind, 24 Tage; Maria Puftovrh, Keuschlerin,
45' Jahre; Karl Luke/.i5, Direktorsfohn, 4 Monate;
Jonas Simon Kvanje, Fran,',isfanerlaienbrnder, ?i2 I .

„3t«rmsl«t" im Kino l5?«l»al im Landc^iheater.
I,n Kino Central im Landestheaier erlebt heute und
morgen ein vierakliges Schaufpiel „Sturmflut" seiue
Vorführungen, das nach einer Novelle von Karl Haupt-
mann recht geschickt den Forderungen der Lichtbildbühnc'

^ angepaßt worden ist. E. A. Dupont hat die gemütvolle
Familiengeschichte vom verlorenen Sohn, die hier in
der Umwelt eines vornehmen schlesischen BürgerheimZ

^ spielt, in eine spannende Bilderfolge ausgelöst, die von
! Willy Zeyn mit besonderem Geschmack ausgestattet!
! wurde. Der filmtechnische Höhepunlt ist das Stecken-
! bleiben eiiles Dampfers im Eise, ans dem der uner-
^ schrockene Friedrich Zelnik, der Träger der Hauptrolle,
! an eillem ans User geschleuderten Strick au Laud klet»
ters. Ferdinaild Bonn spielt init bekannter Virtuosität
die zweite Hauptrolle und natürlich anch die Geige,
und Friede Richard setzt sich in ihrer milden Mütter-
lichkeit für die Rolle der alten Dame ein, die mit ihren
beiden Söhnen in Glück uud Leid verbunden bleibt.
— Tonntag neues Programm!

Approvisionierungsangclegenheiten.
- <Die Mchlvcrtäuser) wollen sich Tienstag den

1A. d. M. um 9 Uhr vormittags im städtischen Bera-
lnngssaale zwecks Allweisung der Ware ^infmden, die

! anf dle Mehl karten abgegeben werden wird.
! - lFleisll>abssal'e.j Morgen werden ill Laibach für
jede Perstn, 15> TX'kagramm Fleisch abgegeben warden,

— l?jleischab.qabe anf die grünen Le^itimotionen 8 j
Parteien mit den grünen Legilimatilmen 13 erhalten
morgen in der Iofefikirche Fleisch zu ermäßigten Prei-
scn in folgender Ordnung: nachmittags von I bis halb
2 Uhr Nr. 1—200, von halb 2 bls ^ Uhr Nr. 20! bis
400, von 2 bis halb 3 Uhr Nr. 401—600, von halb 3
his 3 Uhr Nr. «01—800, iion 8 bis halb 4 Uhr Nr. 301
bis 1000, von halb 4 bis 4 Uhr Nr. 1001 — 1200, von
4 bis halb 5 Uhr Nr. 1201-1100, von halb 5 b!3 5 Uhr
Nr. 1401 — 1600, von 5 biZ halb 0 Uhr Nr. 1601 bis
1800, von halb 6 bis 6 Uhr Nr. 1801—2000, von 6
bis halb 7 Uhr Nr. 2001—2200, von halb ? bis 7 Uhr
Nr. 2201 bis zum Ende.

Theater, Kunst nnd Meratnr.
(Das Konzert,) das aeftern awndö vom Hofopcrn'

sänner Iu lwö V e t e t t o und dem Konscrvawrinmspro-
fessor und Klaviervirtuosen Josef P r o c h ä z k " i m großen
Saale des .«hotels „Union" aeacbcn wunde, imhm einen
lflnnzvollcn Verlauf. Dir, Iuhörcrsckiaft. die den Saal in
allen seinen Teilen bis aufs letzte PlähclM beseht hielt,
ehrte die beiden Künstler durch toarmc, anhaltende Bei-
sa'llskimdstcblmaen nnd nötigte den Sänger, dem Mm Au3»
drucke des Dankes ein Mumena.ewmde mit Fairbenbändcrn
überreicht iourdc, durch herzliche Ovationen erneut zu wie.
Verholter Darbietunn. Dem Abende wohnten neben einem
distinssuierten Publikum Ihre Exzellenz die (Gemahlin delt
.Herrn Landespräsidenten. Palastdame Frail Gräfin A t .
t ems mit Fräulein Tochter sowie Herr .«dofrat Laschan
Nitter von M o o r l a n d bei. Vin näl)erer Vericht folgt.
- Glorios toa>r wiederum das Äusganasclend. ,<c>ätw„ die
Veranstalter da und dort im Saale Ordner sich aufstellen
lassen, von denen die Konzertgäste darauf aufmerksam ge-
macht würden, daß sämtliche Ausgänae sin die beiden seit.
wärts gelegenen Höfe, durch den Mestauralionögang zum
Seitentor hinaus und der Zuaailg durch die diesmal fast
gnr nicht benutzte Garderobe, insgesamt also ft'mf Passage»)
offen stehen, so wäre es nicht zu dem wichen, gefährlichen
Gedränge im .Hauptausgange gekommen, das soviel Unmut
erregte. Wenn auch dann nuch jedermann sich just durch
das Hauptgedränge zwängen wollte, so lvürde wenigstens
offenbar, daß am Gequetsche nicht Mleht die Hunderte
und aber Hunderte selber schuld sind. die alle zualeich ««-
rude nur zum Hcrupttor hinaus strömen wollen.
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Der .^rie<».
H»!e«ra»nme des l <. Telegraphen »^orreivonveuz«

Hureau«

Österreich» Ungarn.
Von den Kriegsschauplätzen.

Wie,, «. August. Awllicl, uurd verlantbarl:

8. August:
>̂ln der italienische» ^ruxt leine qrößeren ttamps»

Handlungen.
^n Albanien qriss cin auo Land- und Teeflieqcrn

z„sa!»mc»ssesej!Ues Bumden.qeschwader den italienischen
^luqplllp östlich von Valona an. Neichc ^cuer- nnd
slauchentwicklnnq zeuqten sür den Erfolg deo Unler-
»ehmens.

Der Chef des Gr>>erals<abes.

Veutsche«^ Reich.

Von den Rriesssschauplätzen

Berlin, «. August. iAwllich.j Grußes ,^auptquar.
!ir,, ". Angilst:

Westlicher Krieq^schanplah:
.^eereöqruppe des Kronprinzen Rnpprecht von Vanern:

Beiderseits der L»>c' schiussen wir euglischl' Teil-
vuistösze ,;«rüsl. Nördlich der Summe führte der ^eino
ljesliqe (Gegenangriffe geqen »nsere nene Linie beider»
seilo der Ttraße Bray (5orliie. Tie wurden abgeniic-
sen. Während der Nacht ^'tweiliq anflebeude Arti l le.
rirtätigleit und ifrlundnn.qs.qefechte. Westlich von Mont»
didicr scheiterte ein ?eilangriff der'Franzosen.

Heeresgruppe des Deutschen Kronprinzen:
Zwischen Toissono nnd Neim^' lebte der Zeucr.

tampf nur vorilberssehrnd auf. kleinere Infanterie»
^fechte an der Awiie und nördlich von Neims.
Heereossrnppe des Herzogs Albrecht von Württemberg:

^n den Voqrsen erfolgreicher Vorstoß in die fcind»
«ichen Linien am Schrajllmännele.

Leutnant Freiherr von Bocrinqt errang seinen
2l». Lustsieg.

Der Erste Generalgnartiermeister:
von L u d e il d v r f f.

Berlin, ^. August. Amtlich.) Großes Hauptquar-
lies, l̂ , Angust, abends:

Angriffe der Engländer zwischen Ancre und Avre.
Der ^eind ist in unsere Stellung eingedrnngen.

Italien.
Der Krieg der Entente nencn Mußland.

Lugano, ». August. Der Loiidouer Korrespondent des
„Corrierc della Sera" sucht die italienische ^Itegielling von
i>cr Iweckmäßigleil z» überzeugel,, ,uil italieuischeii Trup-
pen die Expedition <in der Murmaniüstc und nach Vladi-
vostok, wohin I ta l ien leichl zumindest die (Hesandlsämlc;
»vache a»s Peking schiclcu lönnte. nulzumacl^n. Auch lönu-
ten die in Sibirien befindlichen iisierreichisch-nngarischen
Kriegsgefangenen italienischer ^alionalität nutcr italieui
sclx-r 'Fahne verwendet loer^n.

Der See- und der Lnfttrie«
(5in Fliegerangriff aus das Spitalschiff „Naron (lal l".

Wien « August. Vom k. und f. Äriegsnnnisteriuni,
Maiinefeltion, nurd mutlich verlaulbarl: Am U. August
vormittags, wurde das außerhalb des Ha ens von Du-
razzo lrenze.rde Spitalschisf .Baron ^a' l >m M,e-
gei'bomben angegriffen. Von U'. abgeworfenen Bomben
schlug. ,3 iu uumittelbarer Nähe des ^ä)che- e,n,
gl.ttllicheriveise ohne es zu treffen. Am gleichen Tage
iiacl'mittags tm.rde das Spitalschisf wahrend der ,>ahrt
nach Norden, mil fast i l 'W kranken au Bord, ans der
Höhe von Dnleigno von einem Kindlichen Unterjee-
boot niit drei Torpedo anlaneiert. Ein Torpedo traf
das Schiff, ohne zu explodieren, die übrigen liefen vor-
^^ __ Das k. und k. KricgSlniuistcrium, Marinc'srk.
lwn hat die nötigen Schrille'eingeleitet, um gegen d,ese
ungeheuerliche Völservechtsderlehung Protest zu er-

Wien tt. August. Über die Angriffe auf das Schiff
Barm, Call" werden noch sagende Einzelheiten ge-

meldet- Tie vorgeschriebene!, Abzeichen deŝ  Spital-
sch.ffes »oareu bei Narem Wetter auf viele Seemeilen
deutlich erkennbar. Taß der Fliegerangriff nur dem
Cpitalschiff und nicht der Stadt galt lann mil Be-
stimmtheit daraus ersehen werden daß von 15 Bom-
lx'n 13 lx>im „Baron Call' niederfielen, wahrend nur
einc Bombe bei den übrigen Dampfern ,m Hafen un

zwei in der Stadl selbst explodierten. Das Schiff war
wenigstens zwei Meilen von der Stadt entfernt. Auf
das Spilalschiss wnrde fomit in vollkommen völlerrechts»
lvidriger Ĥ eise gezielt. Der Torpedoangriif am glei»
cheil ^achmillag reihl sich der ^liegerunlernehmuna
loiirdig an. Hur einer Reihe von glücklichen Zufällen
ist es zuzuschreiben, daß das Schiff, au, dem fich fast
1W0 Kraule befanden, nicht verjenll wurde. 5s scheint
'ast, als wollte die feindliche Marineleilung - - man
lennl die Älationalilät des U'Uooles nicht — ,n Kriegs»
solidarilät die Niederlage der Heerestruppen des Aer-
bandes in Albauien durch eiuen Erfolg von traurigem
^'nhme lvellmacheu. Gegen dieseil nacklen ^cordverjuch >
>l>ird von amllicher Stelle auf das energischeste vrote»!
stiert werdcn. Bei einer deiarligen Verrohung der,
Seelriegfnhrung feilens der Hnlentemächle ist aller»
dings nur eine leise Hoffnung vorhanden, daß in Hin-
suufl jeder ähnliche Zwifcheusal! gänzlich ausgeschlossen
sein wird. !

Ne«e U>V«,terfolge. !

Berlin, tt. August. iAulllich.j (tlnec.' unserer U»
Boole — >lonllnalldan! kapllauleulnanl von Schmoer

l'eschlidigle an der Kimdlüste Irlands den start ge-
slcherleu englischen Danipser „ Iu f l i t ia " (32.120 Brutto»
reg'istertonneuj durch mehrere Torpedo und traf das
Schiff fo stark, daß am folgenden Tage das dnrch Ober»!
leulnanl zur See von Ruchleschell befehligte U<Vvot,
lroh der Bedecknng durch 18 Zerstörer und i.7 Fisch,
dampser die „Iusti t ia" endgilllig versenken lonme. In<
folge ahnlicher Bauart wurde das Schiff für den frü-
heren deutschen Dampfer „Vaterland" gehalten. Das
U Bool schoß außerdem noch zwei große Dampfer, da»
von einen vom Typ „Frauconia" i18.0(w Nrnltoregi-
sierlonilenj alls stars gesichenen (»ieleitzügen an der
Westlnste Euglauds heraus, rund insgesamt 57.000
Brulloregisterlonnen.

Der llhef d«s AdiuiralstabeH « r Marme. !

^»'ietcnlose Ttahlschnse.

Ämsterdan,, 8. Äugnst. .'lieuler meldel aus '.»don,
daß die Probefahrt des ersten uieteulosen Slahlfchiffes
m jeder Beziehung erfolgreich geweseẑ  war. Tas Schiff
habe mit voller Ladung bei stürmischem Wetter allen
Anfordernngen genügt. Es ist !25 Fuß lang, 'h Fuß
breit nnd trägt 275 Tonnen. Alan hält cs nicht für
wahrscheinlich, daß man troh dicier gnten Erfahrungen
in ,̂»lnns< das Nieten von Stahlfchiffen vollständig
aufgeben wird, aber man hofft, die ^ahl der Nieten
auf 2,5 Prozent der bisherigen '>ihl einschränken zu
löunen.

Der Echiffslm« Nmeritns.
Washington, 7. ̂ lunuft. Das Schisfahriöami icili mit:

I m Ju l i sii,t> zusamnicii 631.944 Tmnien lium Ela'pci A'°
lassen worden von zusainmeu 2,^.02!"' Touncn totcs Ge-
wicht. In> aanzc'ii sind in dicsrm Ial,r<> 1.71N.5M '^mmen
vc>m Stapel aelassen worden.

(fine Belohnung fl ir die Auffindunn einer deutschen
U-Noot-iUasis.

London, «. August. (Mcuter.) Dic „Tiincs" melden
aus Toronto, daf; die Blätter eine Belohnung vmi 1000
Pfund Sterling ftr Nachrichieu ül'cr eine deutsch,,' U-Boot-
Basis, die angeblich an ocr »üste oon Neuschottland oder
-an del- Fund» Bai existieren soll. »x'rsprochcn wbeu. Für
Informattonl'n, dic znr Verhaflung feindlicher A^u tcn ,
l'on d '̂ncn un'hrere in Halifax, sich aufhauen sollen, führen,
wird eiuc Belohnung ' " " >̂ > Vfund 3!l-rlin,i ln'rsprochen.

Frankreich.
(fine englisch-französische Offensive bei Amirnö.

London, k. ?Ins,ust. iNeuter.» General Haiss meldet,
datz die. brilischc vierte und die französisch» orstc Armer
unter tx'ui Befehle Hoigs beim Morgengrauen auf einer
l'reilcn Front östlich "und südöstlich von Amiens zlim An-
griffe nl'ergegausieu siud. Tx'r Angriff rntiuickelt sich be-
friedigend.

Ein neuer Waldbrand.
Vern, 7. August. Dem „Progres de Lyon" zufolge ist

<rn der Midicra cin neuer Waldbrand mlsacbrochen, der
infolge heftigen Windes einen grohcn Umfang annahm.

England
«loyd George über die Kriessslagc.

«ondon, 7. August. Muler.) Minislerpräfideut
^iloyd (George gab im Unterhause einen Überblick über
die Kriegslage. Wenn die Alliierlen zur ^ee geschlagen
wiirden, lväre der krieg >̂ ^"de. Ehe sie geschlagen
feien, könne Deutschland niemals triumphieren. Als
der Krieg begann, nmfaßte die flotte 2'/. Millionen
Tonnen Schiffsraum, jcht eiufchließlich der Hilssflotte
acht Nlillionen Tonnen. Sie hat Deutschland mit un-
dnrchdringlichen Schranken umgeben. Außer für Ge-
leitzüge wird sie für das Minenlegen und Minensuchen
verwendet und macht Jagd auf U-Boote. Sie hat »vc-
nigftens 150 U-Boote zerstört, davon nuchr alS die
Hälfte im lehten Jahre. Während der beiden letzten

Jahre haben die Teutschen M i Versuche gemacht, die
(5ntschcidnng zu erzwiugeu. (5iuen zur 3̂ee und einen
,',u î and. Sie versuchten eine Offensive zu Lande, weil
die Offensive zur See mißglückt ivar. — Über die gegen-
loärtige militärifche Lage seit dem 21. März sagte ?loyd
George: ?ie Gefahr ist noch nicht vorüber; aber nur
ein Optimist im deutfcheu (>>eneralslnb lann noch daran
glauben, daß Ludendorsfs Plan, eine rnlfcheidun.^ ,n
diesein Jahre herdeiznsnhren, gelingen könnte. Bom
Augeüblicke au, wo f̂och die Leitung in die Hand be>
kam, hat sich das Glürk zu dunsten der Armeen der
Alliierten geweudel. Amerika hat bereits eine mächtige

> siegreiche Armee ili Frankreich, die den bester: Truppen
! doil gleichlverlig ist. Der ^uslr^m wird ''.icht eher auf»
, hören, als bis die Armee ^ochs die Stärke der Teut'
fchei! erreicht hat. Wir haben nicht den leisesten l^rund,
uns in lie Verhältnisse des russischen Volles cinzumi-
schen- >oil soll'en aber nicht zögern, ih..: u.N .','.!<m,

! was iu unserer Viacht stehl, zn helf'.n, n»n ihui zu-
! seiner "veiheit zn verhelfen. Ter .'inzig.' Wnnsch der
l^zechoSlovalen war, Rußland zu verll'.ffen. l'Nl an
der Westfront für die Alliierten zu lämofen, uuser ein-

^ ziger Wlinfch loar, ihnen zu helfen.
! Amsterdam, 8. August. jRenter ) „Algelneen ,<'al>
^ delsblad erfährl zur Nede des "Nglischen ^.inislerpräsi-
l sidenten Lloyd (George in der gestrigen Unterhaus»
! sitznng noch folgeiides! Llol)d George erklärte: ^i?ir
! lönueü keinen frieden schließen, solange diejenigen, die
! ^l'nßland und Numänien diese Bedingungen miseries
! habeii, die Leitung der Botschaft im Lande des 5'aup^
' feindes haben. (5s ist notlvendig, Tenischland in dxüm
! kriege zu ichlagen, denn weu:i es nicht geschieh nnd
! der Völkerbund znstandelomml, wilrt'e das deutle
! Sckwert v̂ n jeder Beschlußfassuiig auf den Veratuos.s»
! tisch vettern. — Der Schluß der Nide Llo'.)d Georges
^ Irurde init lebhaftem Neisalle a»lfgei'.^ini'ien. .' er sr.!»

here liberale Miiiister S a m u e l ledocr,. dl'r nach
^ Lloyd George fprach, war mil der Erklärung des M i -
i Nisterpräsidenten über den Völkerbund nicht zufrieden.
I m weiteren Berlanfe seiner Nede sagi? Samuel: Ei-
nige Leute denken, daß die Heit !chon gekommen ist,

^ um mit dem feinde in Verbindung zu trete»-, und dem
- dampfe ein Ende zu machen-. aber der ^eift, der di?
> Völker in dcn j.irieg hineinzieht, herrscht noch nnmer
, >n Beil in. Nachd.m er sick) in der vwupisuche mil dem
! Ninislerpräsideuten in der ? r̂ieden3srage einig erkort
! hatte, sagte Samuel: Wir wollen den Krieg nichl a,:4
! ll irtfchasllichen Gründen fortsetzen.

' (?inr?ll,fforberunn Lloyd Cleornes an die Briten und nn die
^ Serben.
^ Hnan, 7. August. ^loyd (^corge richtctc ebenso wic
, an txis I'rilischc Volk auch an die Serben cin Telegramm,
^ worin er sic zum Durchholten ln's ,̂ um Tage der Befreiung
! dringend anffordcri.
i

Die t r ie fe Lansdowned.

^ Ämftcrdam, 7. August. Lord ^nusdownc >,<>̂  ooru
' Brief an die „Times" gerichtet, worin er auf einen in
, diesem Blatte lieröffeiillichlen Brief von S i r Will iam
' Tilden, über den hier nichts belannt ist. antwortet. Lord
Lansdownc fragl in diesem Schreiben: Bin ich der Ansicht.

^ daß diejenigen, die in Belgien eingedrungen sind, und von
Verträgen die „Fei)en-Papier°Auffafsung" haben, ein Ab«
kommen wcrden einhalten können? AI»er die Annahme von
für uns befriedigenden Bedingungen durch Deutschla-nd
würde an und für sich schon benx-isen, daß die Vertrags-

< brüchigen ihr I i c l nichl erreichen konnicu. Außerdem n?ür-
, den die anderen Mcichic über die Möglichkeit verfügen,
> Deutschland dazu zu zlvingen, sich an die Berpflichiungen
, zu haltcn. - Telden stellt die Frage, ob Lansdowne glaubt,
, daß die britische Nessicrimg sich von ihren Alliierten lotz-
' trennen und ohne Rücksicht auf deren (Gefühle die bead-
< sichtigten Verhandlungen mit den Feinden beginnen werde?
> — Lausdownc erwidert darauf: Ich will nichls Dcrarüi,« ^
! sagen und H<i1>e auch nie an eine derartige Möglich' ü
! gedacht. — Auf die Einwendung Teldens, daß es nicht da<
- nach aussehe, als ob Deutschland bereit sei, auf die Vor»
j stcllung zu hören, anlwortctc L<msd>ownc: Wenn sich bei
, Besprechung l>erausstellen >oürd<', daß Deutschland heute

zu einer Regeneration bereit sei, wäre cs dann töricht,
j zu behaupten, daß wir diesen Prozeß nicht zur Entschei-

dung gelangen lassen oürftcn, ehe Deutschland durch eine
Niederlage im Felde zu Boden geschlagen wäre?

!
Der Pöllcrl'undacdanle. ^

! Vern, 8. August. I n der im Unterhaus am 1. August
! bei der Verhandlung über dic ucucu ,^riegstrcditc abge.
i führten Ausspraclic über den Vüllerbundgedanien, aus der.
! das Neuter-Bureau uur die Mede Valfours verbreitete,
erklärte der Arbeitsparteilcr T h o m a s , er halte es für

! lein Verbrechen vom frieden zll sprechen. Freilich wäre
>es ein Verbrechen, von einem Frieden zu reden, der kein
' (5ndc macht, oder von einem deutschen Frieden oder von
leinen, solchcn. ocr dic >»eimc eines künftigen Krieges ent-
! h<iltc. Aber die Sehusucht nach eincm ehrenvollen Frieden
- bestehe heute i n allen Gesellschaftsschichlen und es sei ein
schwerer Fehler, zu behaupten, daß diejenigen, die vom

! Frieden sprechen, Feinde des Landes feien. Daher sei es
Pflichl der Regierung, alle Wege ausfindig zu machen,
von denen zu hoffen sei, daß fie, zum Frieden und zum
Völtcrbunbe führen. Der Nedncr sei gcgen einen Wirt-
schaftskrieg. Der Unionist Major W o o d sagte: ^ ' " ^

, lerbund, der nicht schließlich auch Deutschland einschlösse,
wär? cin trauriger Ersatz fü-r das Ideal. Was die >ve.
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haupnmg angehe. !>ch dic Einführung uon Vorzua.sMcil.
das Endc des Völlcrbundgcdankcns bedeute, so köln,<> dcr ^
Rcducr ihr nicht beipflichten. M < v c d o n a l d sNrbcitcr^
pcrrtei) sa^tc, alle Gcsollscl^ftsschichtcn begannen einzu-
sehen, daß der Völkerbund ei» ftratnsches Problem sei, das
irgendwie gelüst tvcrden nlüssc. Nnterstaaissekretär C c -
c i l schloß hic Aussprache mit dem Hinweis, daß die vor-
gebrachten abstrakten Erörterungen zu keinen praktischen
Ergebnissen gefiibrt hätten. Die Schwierigkeiten der Ver-
wirklichung des Völkerbundgedanfcns seien so grotz und
ernst, daß dieses Problem nur durch gemeinsame Äe-
mühungen aller Männer, die aufrichtigen Willens sind.
durchgeführt werden könne.

Das britische Ministerium filr den Nachrichtendienst.
Rotterdam, 8. August. Die „Westminster Gazette"

brachte vor cincr Woche einen Leitartikel, der einiges Auf-
sehen erregte. Es war eine große Anzahl von Männern
namhaft gemacht, wie Direktoren von Reedereien, Eisen-

bahnen, Großbanken und anderer finanziellen ,^ärperscl)<if-
ten, die von Lord Veaverbroot an hohen Stellen seines
Ministeriums verwendet würden. Scitl>cr ist der Bericht
der Kommission des Unterhauses erschienen, der über die
nationalen Aufgaben handelt. Er gibt kein verlockendes
Bi ld über die'Art, wie das Departement Beave«brook mit
Geldern um sich geworfen hat. Infolgedessen wurde auf
Antrag einiger Nadikaler am Montag im Untcrhause die
Stellung des Ministeriums für den Nachrichtendienst be-
sprochen. Eine nähere Besprechung wird nach Ablauf der
Vertagung erwartet. Aber bereits jetzt tr itt eine allgemeine
Unzufriedenheit zutage. Der Bericht der Commission lenkt
unter anderem die Aufmerksamkeit ans den Direktor des
Reuter-Bureaus, dessen Stellung zweideutig genannt wird,
da das Ministerium für den Nachrichtendienst seinem
Bureall große Beträge für Telegramme gezahlt hat.

Verantwortlicher Redakteur: Anton Funtek.

K. k. priv. allgemeine Perkehrsbank in Wicu.

Stand der Geldeinlagen gegen Kassaschcine m,d Ein-
lagsbüchcr am 31. Jul i 1918:

2450 Anzeige! 3 2
Gebo hiernit bekannt, daiJ inoin Potailgescliäft, Wolf-

gasso Nr. 4, wegen PorsonalmangelR bis auf weiteres ge-
schlossen bleibt.

Mein zweites Dctailgoschäft sowie dio Glasorwerk-
stiitto, Franziskanorgassc 6 (noben dem IIott-1 Uiiion), bleibt
wie bisher geöffnet, dalier wird das P. T. Publikum gebeten,
sich im Falle eines Bedarfos dorthin zu bemühen.

JOB. Bernards Nachf. JULIUS KLEIN, Laibach.

&*mislU'att.
St. 21.738. 2429 3 - 3

Razglas.
Oildati j<> pri Elizabeta Suppan-

tsohitsoh-Lngsteinovl ustanovl za
uboge slope zone in dekleta ustanovno
mesto v zuesku letnih" 346 K 70 v.

Prošnje za podelitev teua ustanovnega
meBta je vložiti najkasueje do

31. avguata 1918
potoin političnega okrajiiega oblastva Btano-
vališča pros'tcljice prl o. kr. deželnl
vladl v Ljubljani.

Prošnjam je priložiti rojstni (krstni) list,
nadalje v zakoniti obliki nupravljeuo ubožno
spričevalo in spričevalo o slepoti, ki mora
biti uapravljeno ali vsaj potrjeno nd urad-
nega (c. kr. okrajnega) zdravnika.

f. kr. dezelna vlada za Kranjsko.
V L j u l . l j a n i , due 28. julija 1918.

.̂  31,73«,
Kundmachung.

Ä^i dcr El isabeth Tnppantschitsch»
Lngsteinschen T t i f t u n g f ü r arme bl inde
K r a u e n u n d Mädchen ist ein Ztiftplal) im
Beträge jährlicher 346 l< 70 l> zu vergeben.

besuche »ul Verleihung dieses Ttiftplahes
sind unter Veijchlus; des Geburts(Tauf)schcin»,s,
des legalen Armutszelignisse? und eines »nnts-
ärztlichen oder amtsärztlich bestätigten Zeug-
nisse? über die Blindheit bi^ lällgstrns

3 1 . August 1918
im Wege der politischen Bezirl>?l'ehörde, de^
Wolnwltes dcr Pelverberill bei der l . l .
LandeSreaierung in Laibach cnzubrin«cu.

K. t. Landesregierung für Krain.
Laibach, am 28. Juli 1918.

2419 3—1 Nc I 157/18-2

Oklic vrednostnih papirjev.
Na predlog Mane Bergant iz Polja

St. 9 pri Vodicah se oklieuje naslednja
hrauilua knjižica, ki jo je predlagate-
ljica baje izgubila. Kdor jo ima, .se

pozivlja, da jo pokaže sodisČu tekom
pol leta od diteva prvo razglasitve
oklica; tudi drugi udeleženci morajo
prijaviti svoje ugovore proti temu
predlogu, ker bi se sicer hranilno
knjižico po preteku tega roka raz-
veljavilo.

Oznamenilo hranilne knjižice: Na
ime Bergant Mana, Polje št. 9, glaseča
se hranilna knjižica Ilranilnice in po-
sojilnice v Vodicah st. 124f> z vložkom
2725 K.

C. kr. okrajno sodišČe v Kamniku,
odd. I, dne 29. julija 1918.

2455 3—2 Nc I 165/18-4

Amortizacija.
Po prošnji Julija Podobnik, posest-

nika in gostilničarja v Mostah št. 145,
zastopanega po odvetniku dr. Josipu
Tomšiču v Ljubljana, uvaja se posto-
panje v namen amortizaeijo natstopnih,
po prosilcu baje izgubljenih vrednost-
nih papirjev, ter se tisti, ki jih ima,
pozivlja, da uveljavi svoje pravice tekom
šestih mesecev po dnevu tega oklica,
sicer bi se po preteku tega roka iz-
reklo, da vrednostni papirj i niso
več veljavni.

Oznamenilo papirjev : „Bescheini-
gung über gelieferte 184r.ö Liter
Rotwein im Betrage von 5009 K 70 h,
ausgestellt vom k. u. k. Verpflegs-
betriebskommando der I.-A., Feldpost
Nr. 339, zahlbar bei der Operations-
kasse der k. u. k. I.-A., Feldpost
Nr. 465".

C. kr. okrajno sodišče v Ljubljani,
oddelek I., dne 30. julija 19Ib.

Kinderschaukel,
neuer Waschestrick,
Schwimm korkgürtel,
Kränzchen,
alte Blusen, 2 4 7°
Bilder

Anfrage In der Admini-
stration dieser Zeltung.

2463 Ein deutsches 2~2

Kindsmädchen
das auch alle Zimmerarbeiten ver-
riehten kann, wird für sofort gesucht.
Lohn 40 K. Anzufragen in der Ad-

ministration dieser Zeitung.

geeignetes f t l U f w
In Laibaoh. Nrhme auch Qesohäfts-

lokale nml Magazin in Pacht.
AntFäge untor „Kaufmann" an die Ad-
2442 ministration dieser Zeitung. 7—3

2469 Gesucht s '
wird ein

Pensionist
alleinstehend, womöglich mit einigen laud-
wirtschaftlichen Kenntnissen*, auch d«r slo-
venischen Sprach* (event, nur notdürftig
mächtig, und entsprechend rüstig, am die
Überaufsicht über einen kleinen Gutsbetrieb
führen zu können. Als Entgelt hiefür wird
•olle freie Station geboten. Gefl. Anbote mit
Curriculum vitae, Referenzen, eventuellen
Zeugnisabschriften nsw. an Gorlany's«h«
Gut«verwaltung Bupertshof, Post
Rudolfswert In Krain (Bahnstation

Wirtsohendorf, Unterkraln).

[SIGORINI
| t > " vertu t staunend rasch die •• H

WANZEN I
• Kleine Klaaclie K 4*-, große Flasche ^ B

K 16'-, 1 Spritze K 2'-. H
, Erhältlich in ApotMen und Droguerfeit. •

Hauptdepot fUr Österreich Ungarn: •

üpothehe ,ZUP Hoffnung1 |
I in P6os Nr. 15 (Ungarn). •

Ein ruhiges, nett möbliertes

Monatzimmep
mit elektrisohem Lioht, 1st an der
Bleiwelsatraßo ab 15. August 1. J.
an einen Btabllen Herrn

zvi vermieten.
Näheres in der Administration dieser
2441 Zeltung. 3-3

Gärtnergehilfe
2460 oder lediger 3—1

Gärtner
05&F gresueKt. "Vl
Lotn 100 Kronen monatlich und freie Station.
Antritt kann sofort erfolgen. A»bote mit
Lebensbeschreibung und Zeugnisabschriften
an Oorlauy'sohe Gntsverwaltung
Bupertshos, Post Rndolfswert in i
Krain (Bahnstation Wirtsohendorf, i

Unterkrain.) i

Villa in Laibach
mit großem Obst- und Gemüse-

garten ist zu verkaufen.
Riflektanfin wollen ihre Adresse fn
der fldalniitratlon dieser Zeitmi

unter „10.1889" hinterlegefl.,^

Wegen Räumung eines
Magazins sind etwa

10 hl Wein
prima Qualität, auch im

kleinen, zu verkaufen.
Anzufragen in der Administration

dieser Zeltung. 2473

Offen iZ?

= Juwelen - Uhren - Gold - Silberwaren .

F. Čuden Sohn
nur gegenüber der Hauptpost.

Lehrkraft
mit Kenntnis der kroatischen Sprache, womöglich mit
Bürgerschulprüfung, wird für deutsche Volks- und Bürger-
schule (m. Öffentlichkeitsrecht) in Jajce, Bosnien, gesucht.
Reisespesen werden vergütet. Freie möblierte Wohnung,
Beheizung, Beleuchtung. Gesuche mit Gehaltsansprüchen

r bis längstens 18. August d. J. zu senden an Bürgerachul-
2452 direktor A. Beer, derzeit Friertek, Schlesien. y_.2

Geehrte Hausfrau!
Falls Sie noch keine O l s o - A a c h l t i f t e

besißen, so säumen Sie leinr Minute, s'ch eine sulche anzuschnffcu, ^ m Besitze der-
selben werden Sie sehen, welche Wohltat eme

Msv'Kachlttste
im.haushalte bildet Sie tonne« in derselben uhne Feuer und ohne jezliche Ans-
stcht nochen. backen und vyateu. ^ n elner halben Stunde täglich sind Cie mil
Zubeieituna. der Mahlzeit fertig und wnnen sich belieliisser anderer Äetcltigung zu-
wenden, während Sie das FcrttAche!: der Speisen getrost der

Mso Hochkifte
überlassen Sie sparen Kolf le. Ga«, I e i t und A r b e i t . Nerlanssen Sie umgehend
einen Prosvelt welcher Sie über die Vorteile, den Uett und die Uebeutuna, der

, Glso-Kochkiste
im baushalte unterrlchtet, M l o - H o c h k i f t e n in verschiedenen Größen und Preis,
laaen für den tleillen und a.io,;cren .Haushalt,

^ ..«lso« ^ ^ ^
Oefterr. VeleuchtungS» u. Vcheizungö-Gesellschaft m. b. H., Wicn !., Äcllarillftraßc l!i

Interessenten fnr den Wiederverkauf wollen stch an nno wenden.

! ŝ  üss ,1 n 2 « e r I a n >! 0 ü I ft, , , H ! e' l» m u » - H ^ved, v a u » b r r u.


